
Kırchen als Kırche anerkennen

Theologısche Jagung des Reformierten Bundes sıch
mıt zentraler ökumeniıscher Fragestellung auseiınander

Am Un November 2007 fand In Bonn Untfer dem Thema 39 WAS C: A

reformierter S Kırche anerkennen ?“ INeEe I’heologische [agung des Refor-
mierten Bundes Sıe tellte ıch damıft der Ökumenisch zentralen Frage der
Kirchenanerkennung, WIE IC zuletzt dıe AÄuseinandersetzung dıe pnäpstliche
Erklärung „„Dominus Iesus “ hestimmt hat.

Annähernd 5() Teilnehmende ZUT dıesjährıgen Theologıschen Jagung
geKommen, VOT allem Theologinnen und Theologen, aber auch ein1ıge andere Inte-
ressierte aus Gemeıinden aus dem Bereıch des Reformierten Bundes In Deutschland.
Geleıtet wurde dıe Jagung VO Moderator des Bundes, etfier UKOWSKI (Wup-
pertal). Das Hauptreferat A Thema hıelt der reformierte eologe Prof. Dr.
Chrıistian ınk ochum nfragen selıne Thesen riıchteten dUus katholischer
Sıcht Prof. Dr Johannes Brosseder (Köln) und Adus lutherischer Sıcht der Präsident
des Kırchenamtes der Vereinigten Evangelısch-Lutherischen Kırche In Deutsch-
land, Dr Friedrich Hauschildt (Hannover)

In se1ıner Eınführung ZUT JTagung benannte efter Bukowskı noch eıiınmal (Irt und
1e]1 der Themenstellung. Im /Zusammenhang der Dıskussıion ULl dıe (Gemelnsame
Erklärung ZUTr Rechtfertigungslehre und U1l dıe päpstliche Erklärung „Dominus
lesus  .. sSe1 immer wıieder auch UTn dıe rage '  » ob Rom dıe evangelı-
schen Kırchen als Kırche anerkennt. 99-  anchma. konnte INan den Eiındruck SEW1N-
nen  . Bukowskı, „‚als ware das das zentrale nlıegen VOoO  — unNs Evangelıschen:
ass dıe römısch-katholische Kırche uns ndlıch qals Kırche(n) anerkenn Miıt der
Tagung ginge in einem gewlssen Sınne darum, dıe Fragestellung umzukehren
und evangelısches Selbstbewusstsein wlederzugewinnen: „„Wır iragen SahZ
bewusst danach., ob DbZW. unter welchen Voraussetzungen dıie reformıierten Kırchen
die römiısch-katholische Kırche denn als Kırche anerkennen  .. ugle1ic se1 damıt
en selbstkritischer Rückblick benannt, der den Kırchen der Reformatıon gul
anstünde. Denn In der Perspektive reformatorischer Grundentscheidungen SEe1 >
klar nıcht, dass dıe katholische Kırche als Kırche anerkannt werden könnte.

Für den Bochumer systematıschen Theologen Chrıistian Link 1st diese Anerken-
NUunNng OMS als Kırche jedenfalls keın Problem, wenngleıich gerade dıe reformıier-
ten Reformatoren, etwa Calvın, dıe Irennung ZUT katholischen Kırche ihrer eıt
schärfer SCZOSCH hätten qls eiwa dıe lutherischen Reformatoren. Man könne der
römısch-katholischen Kırche aber nıcht absprechen, dass auch In ihr ber Gegen-
wart und Zukunft Gottes nıcht NUr gesprochen werde, sondern dass Gegenwart und
Zukunft ottes in iıhr SCHAUSO DESC  en WI1IEe iın anderen Kırchen auch. „APIne
Gemeininschaft hört erst dann auf, Kırche se1n, WEn In ihrer Miıtte keine Anbe-
(ung mehr geschieht, WEeNNn s1e VEITSCSSCH hat, WeTr Abraham und Moses, WCI Pau-
lus, Petrus oder Jesus WAarcl), oder WEeNN S1e für ıhr Bekenntnis nıcht mehr eIn-
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zustehen bereıt SE  .. formulhierte ınk in Aufnahme VOoON Ihesen VON Dietrich
Rıtschl.

Gegen den Vollzug eıner Kirchengemeinschaft, etiwa nach dem Modell der
Leuenberger Kirchengemeinschaft, gäbe aber nach W1e VOT erhebliche FEın-
wände, etiwa dıe Amtsfrage. So werde VON katholischer Seıte als untauglıch
abgewılesen, eı1l Dıfferenzen 1im Verständnıs VON Kırche und Amt nıcht
berücksıichtigen VEIMAS. 13a WITr In reformiıerter Tradıtion““, Lınk, ‚„„das Amt
zunächst VO  u der 1e der ‚auszuteılenden‘ und verwaltenden Gaben (Gjottes
her verstehen Or! SE durch dıe sıch (jott als gegenwärtig erweılst, können WIT
allerdings das katholıische Amt, das nach USWEeIS des EL Vatiıcanum ‚unter dem
Wort steht‘. auch jenseıts eıner realısıerten Kırchengemeinschaft vorbehaltlos als
legıtiımes Amt der Kırche Jesu Chrıstı anerkennen  ..

Für den katholıschen Theologen Johannes Brosseder allerdings mussen dıe
gegensätzlıchen Positionen zwıschen katholischer Kırche und denen der Reforma-
tı1on nıcht bestehen le1ıben Denn auch wesentliche eıle römiısch-katholischer
Theologıe verstehen das Amt funktional, als Dienst gew1ıssermaßen. SO warnte
VOT eıner Überbetonung der Amtsfrage In den anstehenden 1alogen. Und U-

tigte dıe evangelıschen Teilnehmer diıesen bılateralen Gesprächen, dıe Intention
gerade des 168 Vatıkanıschen Konzıls zentralıistische Auslegungstendenzen
f erinnern.

Der Lutheraner Friedrich Hauschıildt sieht in der Formel „Kırche als Kırche
anerkennen“ eın möglıches Einheitsverständnıiıs benannt, eın anderes Para-
1gma VO  — Anerkennung gew1ssermaßen. Denn mıt diıeser Formulierung gehe
darum, dass ıne vorhandene., empirische „Organısatıon" Kırche mıt dem theolo-
ıschen TAd1KaAal KHICHE belegt werde Und In der Z/uordnung dieser unter-
schiedlichen egriffe VO  — Kırche gebe iıne breıte 5Spanne, die vielerle1ı Modelle
ermöglıche etiwa das der Z/uordnung zwıschen utheriıschen und anglıkanıschen
Kırchen oder das der Leuenberger Kırchengemeinschaft). Problematıiısch werde
dann, WENN e1 ole identifizıert würden, W1e ın der römısch-katholischen
TIradıtiıon csehr oft ırd DIie Chance diıeser Formuherung bestehe vielmehr
darın, andere Kırchen als Kırche lassen und behutsam aufeınander zuzuwach-
SCI

In der Plenumsdıiskussion standen dann auch Sanz praktische Fragen 1m Vorder-
orund, eiwa nach der Überwindung der Schwierigkeıiten beım geme1insamen Feılıern
des Abendmahls Anregend auch der Vorschlag Brosseders: Wenn (Jemeı1nde-
partnerschaften jenseıts der Konfessionsgrenzen gäbe, würden sıch 1m Laufe der
eıt Veränderungen gew1ssermaben „Von unten“ automatısch ergeben.

Die eCXTIE der JTagung werden 1im Frühjahr edruckt vorliegen.
Jöörg Schmidt
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